
Besprechungen

Verkündigung 5:  E da{iß S1e 1mM Lebenhen, könnte 1n einer Gemeinde gruppendyna-
miısche Prozesse einleiten, die es überhaupt der Gemeinde „sıtzen“. Und daraut kommt

dem Verfasser Seibel S}TSTE wiıeder möglıch machen, dıe Inhalte der
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ÄLBERT BRANDENBURG, Professor für Konfessionskunde des LEUECICH Protestantiısmus der
Katholisch-Theologischen Fakultät Paderborn und Sektionsleiter Johann-Adam-Möhler-
Institut, nımmt das Augsburger Pfingsttreffen 7R Anladß, grundlegend die Sıtuation 1m
Verhältnis der beiden Kırchen bedenken. Das „Augsburger Bekenntnis“ VO 1530 ware,
nach heutigem Stand interpretiert, die möglıche Grundlage einer theologischen Eınigung. Doch
könne eın „Augsburger Religionsfriede 1971 nıcht durch eine „Verprotestantisierung“ der
katholischen Kirche 7ustande kommen, sondern 1Ur 1n einer fruchtbaren Spannung 7zwiıschen
dem katholischen Kırchen-Prinzıp un der charismatis  en Kraft des Reformatorischen.

FERNAND HOFFMANN 1St Protessor für deutsche Literatur der Pädagogischen Hochschule
1n Luxemburg. Er verleiht der Irrıtierung des VO  - der deutschen Gegenwartsliteratur herkom-
menden Lesers durch die Begegnung mit Solschen1izyn Ausdruck. Hıer 1St einer, der geradezu
altmodisch erzählt, dem die Wirklichkeit nıcht abhanden gekommen 1St, dessen Fantasıe wirk-
lıchkeitsbezogene Personen herstellt, S1e mit Liebe un! Tod konfrontiert. Oftenbar hat
sıch 1n Solschenizyns Augen Menschen wenıger geäindert, als INa  - uns hierzulande einredet.

Von den Indianern 1in den USA IST wen1g die ede ber ihnen WIFr: die Sıtuation VO  3

Minderheiten besonders deutlich Neben den spanisch sprechenden Einwohnern sind sS1e immer
noch die armste, daher auch machtloseste Minderheitengruppe 1n den Vereinigten Staaten.

FRIEDMANN, Professor für amerikanısche Kulturgeschichte und Vorstand des Amerika-
Instıtuts der Unıiversıität München, stellt die Geschichte der Beziehungen 7zwischen der weißen
Bevölkerung und den Indianern auf dem Terriıtoriıum der heutigen USA dar. Ob 1n nächster
Zeıt ıne Assimilation der Indianer 1n diıe Gesellschaft der weißen amerikanis  en Mehrheits-
kultur möglıch sel, lasse sıch heute nıcht >  9 da die Grundlagen dieser Gesellschaft VO'  ;

seıten eınes erheblichen Teils der jüngeren Generatıon 1n Frage gestellt selen. Sicher se1 jedoch,
da{ß die künftige sozjale und wirtschaftliche Ordnung Amerikas 1n wesentlichen Zügen von

den „Kulturrevolutionen“ innerhalb der farbıgen Minderheıiten miıtbestimmt werde. Vgl dazu
auch den Autsatz VO Friedmann, Amerikanische Gegenwart, 1m Januarheft dieses Jahrs
(1 19/4, 1—16).

In HEINZ BUDDEMEIERS Autsatz 7ALH Vorgeschichte der optischen Massenmedien geht
eine Untersuchung der gesellschaftlıchen, philosophischen un asthetischen Bedingungen der
ersten Medien und ihrer Wirkung 1n der Oftentlichkeit Er beschäftigt sıch mit Panorama, Di0-
ramad, mechanıiısch hergestellten Zeichnungen und Photographie, Mischtormen VO  3 Kunst und
Industrie, die 1mM ausgehenden 18 und 1ın der ersten Häilfte des ahrhunderts eın Massen-
publikum tanden Heınz Buddemeıer 1St wissenschaftlicher Assıstent Fachbereich Literatur-
wissenschaft der Uniıiversität Konstanz, se1t 1970 die Fachrichtung Medien- und Kommu-
Akatıonswissenschaft vertritt. Noch 1n diesem Jahr erscheinen WwWwel weıtere Arbeiten ZUr Theo-
rıe der optischen Massenmedien: A Zur Rechtfertigung optischer Massenmedien“ un: “Zurf Ab-
25  NS der Photographie VO Photomontage und manuellen Abbildungstechniken“.
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